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p .... 12'f~er Beilagen zu den Stenographisc:'hen Protokotlen 
des Nationalrates XVlll. Gesetzgebung~period; 

Nr. 61Kb!J 

1994 .. 03- 02 

der Abgeordneten Mag. Schreiner 
an den Bundesminister für Finanzen 

ANFRAGE 

betreffend Ungereimtheiten bei einer Kreditvergabe an die Mata Ges.m.b.H. durch die Volks­
banken AG 

1992 beantragte Herr lng. Mata für sein Unternehmen, die Mata Ges.m.b.H., einen Kredit über 
10,5 Millionen Schilling bei der Volksbank Niederösterreich-Mitte. Aus diesem Grund stellte die 
Volksbank Niederösterreich~Mitte daraufhin bei der Österreich ischen Volksbanken AG einen 
Antrag auf Erteilung eines Lombarddarlehen über 10,5 Millionen Schilling, wovon Herr lng. Mata 
per Telefax eine Kopie erhielt (Anlage 1). 

Bei einer später durchgeführten Durchsuchung der Räumlichkeiten der Volksbank Niederöster­
reich-Mitte in St. Pölten wurde von Kriminalbeamten eine Kopie des Kreditanbots gefunden 
(Anlage 2), die sich aber von der an Herrn Ing. Mata gefaxten Version dahingehend unterschied, 
daß bei der in st. Pölten gefundenen Version wurde unter "Besicherung" ein zusätzlicher Punkt 
("Rückhaftung durch unser Institut") angeführt wurde. 

Die von der Volksbank Niederösterreich-Mitte einerseits an die Österreichische Volksbanken AG 
und andererseits an Herrn lng. Mata übennittelten Anträge waren somit nicht ident. Herrn lng. 
Mata wurde nicht mitgeteilt, daß der beantragte Lombardkredit nicht an die Mata Ges.m.b.H. zur 
Auszahlung gelangen würde, sondern der Volksbank Niederösterreich-Mitte nur zur Besicherung 
alter Gestionen dienen solle. 

In Folge wurde aus unerklärlichen Gründen von den Organen der Volksbank Niederösterreich­
Mitte und der Österreichischen Volksbanken AG Herrn lng. Mata kein Vertrag über den Lom­
bardkredit zur Unterfertigung vorgelegt, sondern lediglich über eine Haftungskreditzusage mit 
einer Warenverpfändungs- sowie eine Bürgschaftserklärung. Beide Erklärungen lauteten auf Dar­
lehen!Kredit und nicht auf Haftung. 

In der Haftungserklärung (Anlage 4) haben die Bankorgane im Gegensatz zu den sonst üblichen 
Vorlagen über Haftungskreditzusagen (Anlage 3) bei zwei wesentlichen Punkten einen Änderung 
vorgenommen und zwar wie folgt: 

Der Punkt, zu wessen Gunsten diese Haftungserklärungen erstellt wird, fehlte im Vertrag 
vollkommen. 
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• Die Bescheinigung der Haftungskrediterklärung von Herrn Ing. Mata wurde durch eine 
andere Begriffsbestimmung ersetzt. 

Die Zusage des Haftungskredites vom 24./26. Feber 1992 verbunden mit einer Warenverpfän­
dungserklärung und einer Bürgschaftserklärung wurde sowohl von der Mata Ges.m.b.H. als auch 
vom Ehepaar Mata unterfertigt. Diese Urkunde wurde erst Monate später verfaßt und ohne 
Kenntnis von Herrn Ing. Mata von der Österreichischen Volksbanken AG an die Volksbank 
Niederösterreich-Mitte übersandt. Es wurden dafür Besicherungen im Wert von 32,8 Millionen 
Schilling der Österreichischen Volksbanken AG übergeben. 

Die Österreichische Volksbanken AG hat die Mata Ges.m.b.H. mit 10,5 Millionen Schilling 
kontenmäßig belastet. 

Ein Geldbetrag ist an Herrn Ing. Mata nicht geflossen und dies trotz einer ausreichenden Be­
sicherung, eines zwar dubiosen aber immerhin vorhandenen Vertrages und einer Anzeige bei der 
Oesterreichischen Nationalbank, womit sich die Frage stellt, was mit diesen 10,5 Millionen 
Schilling tatsächlich geschehen ist. 

Bereits im Feber 1992, also zu Beginn der Kreditverhandlungen zwischen Herrn Ing. Mata und der 
Volksbank Niederösterreich-Mitte, hat die Bank Gespräche über die Verwertung der als 
Besicherung angegebenen Pfandrechte bzw. des Warenlagers unter anderem mit der Finna Bosch 
geführt (Anlage 5). Die Vorgangsweise erscheint höchst aufklärungsbedürftig, da zu diesem 
Zeitpunkt Herr Ing. Mata weder den Kredit ausbezahlt bekommen hat, noch mit der Rückzahlung 
in Verzug war. 

Es drängt sich daher der begründete Verdacht auf, daß man seitens der Volksbank nur versuchte, 
an die Besicherung heranzukommen und überhaupt kein Interesse daran hatte, den Kredit an die 
Mata Ges.m.b.H. jemals auszuzahlen. 

Im Feber 1993 wurde eine Sachverhaltsdarstellung an die Staatsanwaltschaft St. Pölten über­
mittelt; von der Sicherheitsdirektion wurde wegen der strafbaren Handlungen in diesem Fall er­
folgreich ennittelt und entsprechende Dokumente sichergestellt. 

Vor wenigen Tagen wurde von der Staatsanwaltschaft St. Pölten dieses Verfahren ohne Angabe 
von Gründen eingestellt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für Finanzen folgende 

ANFRAGE 

1. Sind Ihnen die in der Präambel geschilderten Vorfälle und Vorgänge bekannt und wenn ja, seit 
wann? 
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2. Sehen Sie aufgrund der in der Präambel geschilderten Vorgänge und Vorfcille einen Anlaß 
gegeben, die Bankenaufsicht einzuschalten bzw. wenn nein, warum nicht? 

3. Haben Sie bereits anläßlich der in der Präambel geschilderten Vorgänge und Vorfcille bereits 
Schritte unternommen, um zu verhindern, daß hier ein "schiefes Licht" auf das österreichische 
Bank- und Kreditwesen fällt? 

4. Warum hat die Bankenaufsicht trotz Gefahr im Verzug nicht reagiert und keinen Hand­
lungsbedarf gesehen, d.h. warum hat es bis jetzt keine Sonderprüfung durch die Bankenauf­
sicht gegeben? 

5. Wer sind die jeweils zuständigen Staatskommissäre? 

6. Seit wann waren die Staatskommissäre vom geschilderten Vorfall informiert bzw. wie stellt 
sich der Sachverhalt aus deren Sicht dar? 

7. Was haben die Staatskommissäre nach Bekanntwerden des Vorfalles unternommen? 

8. Hat die Österreichische Volksbanken AG zu diesen Vorgängen eine Stellungnahme abgege­
ben und wenn ja, welchen Inhalt hat diese Stellungnahme? 

9. Wenn nein, warum nicht bzw. wurde seitens Ihres Ministeriums bereits eine Stellungnahme 
eingefordert? 

10. Sind derart frühe Gespräche über die Verwertung der als Besicherung angegebenen 
Pfandrechte bzw. des Warenlagers üblich und wenn nein, warum wurden sie in diesem Fall 
geführt? 

11. Warum hat die Staatsanwaltschaft St. Pölten das laufende Verfahren ohne Angaben von Grün­
den eingestellt? 
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o Vermerk 

o Stellungnahme 

Anlage 1 
Datums 

19.2.199:-
Zeichen: 
Ba/fa/DW 66 

VOLKSBANK 
Hö .... HITTE 

Betd fft: Ansuchen ~ die 0In; :wr Erntelllq des nac.hstehenden 
Kred i·tanbots: 

.. 

• Kreditnehmer: MATA-Verkehr~technik Gesellschaft m.b.H. 
:Sl~O Herzogenburg l' Obe ... ndorferOrt55tr~ße 5.6 * Kreditart: Lombarddarlohen - " " 

* Verwendungszweck: Lomb~rdieruno des Warenlaoers * Kredithöhe: S top 5000000:--· - .'. :-
* Kondition: 11,25 % p.a. netto"_ * Laufzeit: beft-istet bis 31.12-'1994. 1/4-jährJ{r"cne-Ruck­

fOhrunQ nach Maßgabe des" jeweiligen Beleh­
nungs\oIertes des Lombard lagers, beginnend mi t 
30~6dJ.992 

* Besicherung: - Bür.Qschalt der prot. Einzelfirma Friedrich 
Mat~ (protokolliert unter HR 1152 a) des 
BG St.pölten), Herr Friedrich M~tap gebe 
28.9.1947, und Frau Ingrid Mata~ .geb. 16.10. 
195~, 3130 lier::c:09enbl.lrg1Voral~nstr. 12 

- Verpfindung des Warenlagers gemäß separ~ter 
Vereinbarung mit ein~m eel~hungssatz von 60 % 

- Verpfändung des Pat~ntes Nr~ 383914 gem~ß $e~ 
parater Pfandt.tr'kLlnde im Höchstbetrag von 
S 10,~OO.OOO~-- am 1. Sat% 

- Herr.Mat~ verpflichtet sich. Ihnen das auf 
Basis der. P~tentschrift vom" ••••• angemeldete 
Patent Tür "dEin Handschein\.,erfer Halo 4 zu 

'" verpfände:l'la 
Vinkulierung der Feuerver5ichefungspolizzen 
fO ... die tech~ische EinriChtung, fOr die Be­
triebs- ltf'"ad Geschäft"sausstattung sowie 'für 
das 9ssamte WarE"lao~p; 

; 

tO. Feb. 1992 
r'·" ."~ ..... ~: ~.:_.;, .~-7L_.J 

. " . · r~ 
\ . I' \ . 

. . Verteiler, 
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Vermerk 

Stellungnahme 

00 Bericht 

~ 1.{~1t :VS45 
oeeo ••• "o. 

• 

Datum: 
19.2.1992 

leichen: 
Ba/fa/Dl"; 66 

VOLKSBANK 
Nö - HITTE 

Betr! fft & AnslChen an die ÖVM:; :zur Erstellung des nachst.eheOOen 
Kredi tanbots: 

* • <:redi tnehmer: 

Kreditart: 

MA1A-Verkehrstechnik Gesellschaft m.b.H • 
3130 Herzogenburg, Oberndorfer Ortsstraße 56 
Lombarddarlehen * * * * * 

Verwendungszweck: Lombardierung des Warenlagers 
S 10,500.000~--Kredithöhe: 

Kondition: 
Laufzeit: 

* Besicherung: 

11~25 % p.a. ~etto 
befristet bis 31.12.1994~ 1/4-jährliche Ruck­
führunq nach M~ßgebe des jeweiligen Beleh­
nungswertes des Lombardlagers~ beginnend mit 
30.6.1 <;"92 

- Bürgschaft der prot. Einzelfirmp Friedrich 
M~ta (protokQlli~rt unter HR 1152 a) des 
BG St.pölten)~ H~rr Friedrich Mata~ gebe 
28.9.1947~ und Frau Ingrid Mata, gebe 16.10. 
19::,2~ 3130 Herzoganburg, Voralp-enstr. 12 

- Verpf~ndung des Warenlagers gemäß separater 
Vereinbarung mit einem Belehungssatz von 80 % 

- Verpfändung des Patentes Nr. 383914 gemäß se­
parater Pfandurkunde im Höch~tbetrag von 
S jO,500.000~-- am 1. Satz 

- Herr Mata verpflOichtet sich, Ihnen das auf 
Basis der Patentschrift ~Qm ••••• angemeld~te 
Patent tür den Handscheinwerfer Halo 4 zu 
vet"p1 ändt::n. 

- Vinkulierung der Feuerversichefungspolizzen 
für die technische Einrichtung, für die Be­
triebs- und Geschäftsausstattung sowie für 
das gesamte Warenlager. r----... -- .. ,-,. --. Rückhaftung durch unser Institut 

! 

i 
I 

\ Intern, 

Verteiler: 

Verwendung der Kreditmittel: S 5,OOO.OOO~-- zur Abdeckung 
des Kontos -362l, 5 1,500.000,-- zur Regulierung dEr über­
ziehung det- EinzE'lf i nr.i\ (I~orito Nr Q 3132834), 
S 4,000.000,·0- :ZLlr Regulierung der überziehuog deI Geo s!1:bH 
(Konto Nr. 3132362) 

2 O. Feb. 1992 
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Österreichische 
Volksbanken-Aktiengesellschaft 
1090 W .. ". '.'~"'s- 3 
101 I W_. 'otlfoch 95 
ToWon 0222/3 13 "0.0 
Fu 0222/31340.368:1 
S. WJ.F.T.· CocJ. vaoe IJ WW 
~..u~1V\AA 

1ht2cic"''' 

• 

Unaet Zoic;hc" 

3411:° 

Kontonummer 
Hartungskreditzusage 

Sehr geehrte Damen und Herran! 

~.j 3 VOLKS BAN J 

Ihrem Wunsch entsprechend sind wir gerne bereit, Ihnen einen 
Haftungskredit bis zum Betrag von 

zur VerfUgung zu stellen. Oie Abwicklung dieses Kredites erfolgt 
aber obgenanntes Konto. 

Kreditzweck 

Abgabe einer Garantie z.G. -

ulUfze i t 

Dieser Haftungskreditrahmen steht Ihnen vorerst bis 
Verfügung. 

Z UI 

Konditionen 

Für diesen Haftun9skredit 
Haftungsprovision in Höhe 
Rechnung. 

stellen 
von S 

w.ir Ihnen eine einmali9 E 

:0.-- im vorhinein ir 

Oie Haftun9spro~ision werden wir Ihrem Konto Nr. 251946-000C 
anlasten. 

Blatt 2 
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Osterreichische 

VOLKSBANKEN",AG 

4 
Blatt 

Page 

Sie ermächtigen uns weiters, Daten über 
Mitverpfl ichtete bzw. Bürgen oder. im 
Kreditübernahme an den übernehmer der 
übermitteln. 

dieses Kreditve~hjltnis an 
Falle einer' Schuld- bzw. 
Schul d (des Kredites) zu 

We i te r s be s t ä t i gen Si e mit I h re rUn t e r s c h r ; f t den Er h alt ein es 
Exemplares der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Sie erklären 
sich ausdrücklich mit der übermittlung von firmenbezogenen Daten 
;m Sinne des Datenschutzgesetzes sowiegemä8 § 23 Abs.2. Z.3 KWG 
mit der Erteilung von bankmäßigen Bonitätsauskünften über Ihre 
Firma einverstanden. 

Allgemeine Kreditbedingungen 

Wir ersuchen Sie, uns über die Entwicklung Ihres Unternehmens 
durch Vorlage von firmenmäßig gefertigten Jahresabschlüssen auf 
dem laufenden zu halten. Nähere Auskünfte über die, Ziffern Ihres 
Jahresabschlusses werden Sie uns entweder in Form eines Wirt­
schaftsprüfungsberichtes oder anhand Ihrer bücherlichen Auf­
zeichnungen erteilen» und Sie werden uns jederzeit gegen Ersatz 
unserer Kosten Bucheinsichten gestatten. 

We i te rs ws rdsn 
rechtlichen und 
richten. 

Sie uns von wesentlichen Ereignissen, die Ihre 
wi-rtschaftl ichen Verhäl tnisse betreffen, unter-

'.:,. ," 

. ., ,.' ,. 
Vor Be$tel1ung von Sicherheiten zugunsten Dritter werden Sie mit 
uns das Einvernehmen herstellen. 

Zur w e c h s e 1 m ä ß ; gen B e d eck u n g' uns e re r F 0 r der u n 9 e n 
uns, den Bankusancen entsprechend, zwe i von Ihnen 
Blankoakzepte samt entsprechender Widmungserklärung. 

übergeben Sie 
unterfertigte 

Im übrigen gelten für diese Ver e ; n bar u n 9 die " A'll ge m ein e n 
Geschäftsbedingungen der österreichischen Kreditunternehmungen" in 
der jeweiligen Fassung. 

Für diese Kreditgewährung und ihre Änderungen ist Schriftlichkeit 
gemäß § 884 ABGB vereinbart. 

Für all fäll ;ge Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag gilt das 
sachlich zuständige Gericht in Wien als der gemäß § 104 JN verein­
barte Gerichtsstand. 

Blatt 5 
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• 

• -. Anlage Y 
~ 

Osterreic:hische . 

VOLKSBANKEN·AG 
Das Spitzeninstitut der österreichischen Volksbanken 

~v;.e,rke h rs tee hn i k 
j~ls c h cl f t 11\. b . H • 

~:d:O r f e r 0 r t s s t r a e e S 6 rtr<oaenburs 

Bitte retour an ÖVAG 

I, 

1",. "8clt,ichl-o", U"UI Z.iell." 022l1lU &g-g/Ow O.,,,m 

~ehr geehrte Damen und ~~rren! 
I.­,. 

3ill/ llla 9·,.el-.-fis. 31S0 

(1 h .. e 81 W uns ehe nt S pr e c: he n d si nd w;,' 9 e" n e be r ei t , 
pHaftun9Skredit b's zum 8etra9 von 

2'1.2.19:n 

Ihnen einen 

$ l..!1..:li_QJL..Q..Q.Q.~_:.-l1$=.b.llJ.i.!l.9-t.e hr:-.!Ü.l1.i..o rUH' f Ü r'I f .!:llmd ~~_u.~~.~.!,j). 

Zur Ver f ü 9 u n 9 Z 'J $ l ~ 1 1 € n . (I ; c Ab w ; c k 1 uns d ; es e s 1\ I' cd'; tc ':> (: r .r 0 1 C) t 
über obgenannte~ konto. 

i<rCGltzwE:ck -----_. ---
Abgat>( rlr;l:1' einer 8an!-.giJrantie 

Dies~r HaflunQ~kred~t 
Ver ( ü 9 LI n,'i • 

:>teht Ihn e il vor e r S t b ; s ::3 1 . 1 2 • 1 9 9 3 ;; U I'" 

LI n 9 e cl C h t e t des $ e n l.: ~ f; n j e d CI C h das K red i t ver !1 ä 1 t ~ ; s von bei den 
Se; t c n j c den: e i t s ehr , f t 1 ; c hau f 9 e k ü n d ; 9 l we " den. 

Für den 
Wll' aus 

o 

uns CiilC: 

F CI 1 1 ein ~ ,. K ü n d ; 9 u n 9 wer den S ; e d a für So r 9 e 
d~1' bis dah~n Ub~rnommenen H,rtung entlassen 
e.\tsprechende 8ardeckung beibringen. 

OST 1 R R E 'CHIS CH' VOLltS8AWICE .... ""TI! N Cf SE LlSCHA'T 

t ragen. dae 
werden oder 

S1att "2 

"' •• , IHO;" ..::I~., 1)·!I~OI 
1 ,"'oa. 
1).$647 

2~"I .. I.: \0110 witft • ",'8S""g&UV l ..... u., .. '$· "·'0\\ W;~" 
T.ltlo" OZ22/)!) 40-0 . Te'tr .. OHZ/'!:! 40·3'83 • Telea ".c:U 
S.W,I,F.T"Co"e VBOE ATWW. a. .. ",il .. "I.OOOO· OVR.N .. ",,.,., 00"'0' 
Rt!l.he",.", M.;I.ftd; 1.2012' "";18f1C1 • ,,1'"0 SI.II;", • (:01'0 M.g~"" 50' 

"": OUZIlU CO· 

1,,1. FiAI",;"-V .3101 ...... '. ;(.1\,........... .J~' 
~ to4il .l6o' l 

G.:~1\4"".1 .36 ce 
0 ... "'1."".1 
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Anlage VI/2 

OSlc".I~";IC". 

VOLKSBANKEN·AG 

2 
81 .. 11 

Kondi t ; Oöl~!I. 

FUr diesen Haftungskredit werden wir Ihnen eine einmalige Pauschal­
provision in Hühe von S 10.00U.-- vc(rechnen. 

0, c Ha f tun 9 ~ pro v ; S 1 0 n w \:1' den $ ; p. 11\ i 1. t e 1 s b t ; 1 , E 9 end e n Z C! ii 1 sc he ; ne s 
~VOI' I(,~dit\nill\~prllc.hn~;·,m~ ~c91eichet'l. 

l,ic her s t e , , U f1l:) 

~ur Sicher'stellu"g der uns yegen S-;e bereit:; j(:t:t ode I" :,ür:fti9 
'~.u s t ehe: n den f 0 r der u n 9 e öl u ;i d A öl S P r ü ehe g 1 e ; c h w c 1 d, ( ,. A r i a u :-. der 
Inanspruchnahme dieses i".redit2s sc.w)e· aus an!:n darL.!t>.:!;· hirlt!:us 
~:e :; t r! h e n c;j t! n 0 der k i.i n f t '\ 9 9 t! W ~ h r tell K ,. e d i t c nun d 0 a r 1 ehe öl b (! S tel 1 e n 
~:i e uns Z u 9 U ,lI Z l/9 ~ n C 1 n e run s 9 e n e hon. e n F 0 r m f 0) 9 c: n d c: Sie her -
liten: 

:.H er r f" ri e d ri c h Hat a • 9 e b • 2 e . 9 • 1 94 7 t Fra u Ins r i d i'i a t c , 9 e" . 
. 16 . 10 • 1952 und cl ; c f a. f r , e d r ; (; h 1\( a t a üb i ,'n e h m end; e e l; r 9 e - und 
2ahlerhaftun9 gemäß § 1357 AeGe lt. ;esonderter Vereinb~run9· 

)l e' 6 Ü r 9 e rl E: i' I- 1 i: i e rt S ) c h b , :; Cl u f Ik 1 der ruf 
t •.• 

CI U s d r ü c k I , :. h da 111 ; t 
Stundun9{;/I $elte:ns 

I /l f 0 1"1::;': I 1 c' ;, <: c W a h " t 
!"l n ver S t an cl e'" d a e. K r e 0 ) t P ,. (I " C n 9 a t 1 Q n e n 0 der 
t~ r 8 a ,. k j e d c ,. z: e 1 t 0 h n e :, h r e Z LI S t ; m In u n «) 0 d e ,. 
r.t i den k Ö n n e n . 

\. f" d '.1 r verp an en uns "aren lt. Qesonderter Vere;nbarunQ. 
~iters h~t Lln:;. jcweilt vl~~i~~jiiQr;:UCilt der CI!,lu~ll:; I.(:~er~ta"d 
\·uldcn. 
\ 
~. ver p f ä :': den d Q S be, h' Ö s t e. r rc ; chi ~ c I'; C! n Pa t c i'l t 11 m t .'Ir, '? t' m ~ I d e t e 
~~t n t N r. ~ a 3 93 4 (~~ öl cl :. c. he ; n w e ,. f e: r) b; -;3. 2' um :-: (. c h ~ \t. ~ \ ;' ., '~ .... 0 n S 
~~O.OOO.-· laut 9~son~crter Ver~inbarun9. 
\1 \, f" L 
:'~crp i1ndunq "at l'rstr~il9i? ;zu erfo1gen. 

'. 
~., r $ ver p f 1 ; c h t e n S ; ~ s i c: h ~ u., s das b e ; 111 0 s t e r r e ; chi s ehe n 
'~~alllt angemeldete Patent betr. Handscheinwerfer HALO t1 bis 
\" H ö c h s t be t r a 9 von S 1 0 0 500 0 Q 0 0 t - - , au t q ~ ::; 0 :'. d I! r t c r 
inbarun9 zu verpfänden. 
\ . 
\e:r pfänduIl9 hat erstrang'9 zu erfolgen. 

"', 

61att ) 
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" I , 

OSI.rreitlliIlCII. , 

VOLKSBANKEN-AG 
3& 

Anlagt~ VI/3 

.I 
81111 

Page 

t:Sie ver'pflichten r.ic;.h un,,:;d~rrutl ich" Ihre bestehende 
und Geschäftsausstattungsversicherun9 zu unser~n 
~inkuliefen zu lassen. 

~etri~bs­
bunsten 

Wtitcrs verpfi i.chl~n Sie slch uru"idl!:rrufl ich. !hi"t;~ 
;Versicta~rur'9 fÜI' die tt!',:h;';sch~n Einr'lchturl,;e., 

i:its:t,~hende 
" ~: , In:; c r t! n 

Gunster, vinh:;l;ert'il ;'1.1 li::;:seil. , 

~u&e,.ciem vei'pfli~lllt.~1i Si~ si(:h unwiderruflich. weld'C"'t: des 
5 es 1 ehe '1 '5 dl e se,. Aus 1 e i !"I LI rl 9 die '.!TI S VEr' p f ~ n d e l e 11 G Ü t e ,. 
lus.reichend ~1('Cil"" r-euQ'·schr.:r;en 'Iel·~;;che,·t ZI;' haitcl! uud die 
11: Z Ü 9" , ehe Po',; z z e ;; I) 1.1(1 S (: ,. ~ 11 G l: rl ~ te n : U \' i n k ul i c: r c:1-

l 

1.. 
~.t'ges 

~ten Ereipnisse eintreten. ale zu einer Inanspruchnahme unserer 
~tun9 Gurch den tiaftlln~"!ob('9Ürtstl9ten führen könnten, ",erdt:" Sie 
~ hievon zeitgerecht v~rständigen und al1~ erforderlichen 
Snahllle:n treffen, di~ eirle Heranz;ehun9 unseres lnstilu~e~ au~ 
i;:"'aftur.~ ,;cHhi:ld~rn. So·'lten wir' denno,h aU$ Ce:" H2ftun9 '1'1 
,p r u c h 9 e n 0 "l AI e n w \: ,. cJ e /I • S 1 n d S ; e v " r p f 1 ; c: h let. ;:I ; (" \' ~ ,~ uns 
relegten 8etr~ge ~rompt zbludecken. 

tSind ;1"1 cll\Fn. so10\(:n :~1l berechti9l, !hi1en d\~ V01: II/l~ 
~ele~tell 8etdiyc sowoie eilE" üblichen Z:ln~en ol.d kO/ltC'~':Qirent-

i
';"9 e r 8 ~I' e c.; h:! lö !l9 .:! 117. \; 1 ast c I~ • 

""te ein ;rr·tüIII')ch ,)c.lt~" '/orS:l,rgl;ch in Anspruch (i,";·;)I1I1I1~n€r 
;.~S fra\ werde,'" l!:;:' ÜUj' Haftllr.9sbe9li"~ti,~t~ ver~·ilichtel. 

J:~en 6~tra9 "1:.!~H:r1 iern ich an un:i zurÜc.kZl:zbhlp.n. Ihr.en CI'Itc;eCll:iI 

i
~~'· ee$ t ; m'llI~rl'~ ~~ II t":.'i $ ,ht:::' Hl. ( tun9~~"9ijnr. t.i Q t eil :tl.~~t.' 9 :t fr 9f: rl ~ 
,r~gehllbcn SH? u:,ver~I;91 :..:h ,,:. Ul1S, wellerZIJle'lerl. 

;'den fall e,net un(~crCdilrt.:l·tiQten Inans.pruc.:hnahnlE' dei· GeH'an­
l\(n) C \I reh d e ra ( ci i e ) G ~ /. a 11 t ; ~ C 111 P f ä n 9 e ,. t re te.: Sie U;'I~;: h ; e 1111 t 
~~ 1l s jet l t s ä n:.~ I ich e da,. C! u ~ e n t S te h end e n 8 c.- re ; ehe run ') ~ - und 
r;~ e n er s atz CI n ::; P ,. U ehe Ge 9 e rJ d:. C $ t" ( n) ab. 

fE::$ i n d j e d e , . .l t: ; l lH: r E' C h t ; S t. :: Ü r der, 9 ara n t .. e r t ~ n 8 e t I' 4:19 Sie her -
~~un9 in Ferro (,>ine~ eesreö'"tc:l9t-"J. zu bE!gehren. 

~:yn9SVerlän9crc.Jil~en könnt"/) wir ;111 falle drohund~r InansPrI.:ch­re ohne Rück~prache- nd t Ihnen vornehmen. 

~, 
r' ßlatl 4 
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Anlage VI/4 

OSle"eiClliacl\e 

VOLKSBANKEN-AG 

4 
Blatt 

Sie ermächtigen uns weiters. Daten Uber 
Mitverpfl ;chtr.te bzw. BUrg«!n oder· 'im 
Kredi tübernahme an den übernehlllfHo der 
überalittelno 

dieses Kreditve~hältnis an 
falle einer Schuld- bzw. 
Schuld (des Kredites) ZIJ 

W e ; tel' s b e s t ä t ; <;H~ n 5 ; e iIi ; t Ihr e rUn t e r $ c h r '\ fl den '~ r !1 c: 1 t e ; n e ~ 
Excmplares der fl11gem-.:illl·n Geschäftsbeclira9U:1gen und Sie cr!.:lärC!n 
S l c hau s cl r li c k I ; c h m 1 t d co ,. übe i' 111 ; t tl u n 9 v;,) n f i I' m e nb e l 0 9 ::! ,) .: " Da t E' n'" 
im Sinne des O~tE'nschut~gesetzes sowie gemäß S 23 Abs.? Z.l K~~ 
mit der Erteilung VO'I bankmä8igen 8onitäts3~skünrlen uoer Il"Il'"~ 
Firma clnvFrstanden. 

Allgemeine Kreditbed~n~un~pn 

~~ ; r ·e r S u ehe n 5 1 e • uns Li b erd; e E n t w ; c; k 1 u n 9 X h r es U n t e rn e h m e n ~ 
1 dur c h V 0' r' a 9 e von f i ,. m e nm ä ß ; 9 9 e f e r t ; 9 t ~ n j a h ,. e s a b s c h 1 :.j s s ~ n auf 
~delQ laufenden zuhalten. Nähere Auskünfte über die Ziffern Ihres 
\J a h res a b s c h 1 ~J S S e ~ wer den S ; e LI n sen t w e cl ~ r ; n F 0 ,. m € 1 ne s W; r t -
'sC:haftsprüfungsberichtes oder anhand Ihrer bücherl ienen Au1~-,. 
zeichnungen erteilcn, \.lrlcJ Sie we/'den yru: jederzeit geg,.", Ersatz 
~nserer Kosten ßucheinsichten 9cstatten, 

'~~ 1 te r s. wer dEn 
~chtlichen und 

~"Ch t cn. 

IhrE: s; c un~ vc·n ''Iesent 1 ; ehell E re: 19" i sserl. t:' C 

wi,'t.schlJftl iehen Verhäl tnis~e betreffen. unt:-r-

~I. • 

" 6este1"lu n 9 von SiCherheiten ZL!9unsten Dr;tter "Ierden Sie 
loS d c: sE; n ver nE' h m € n ~ e r s tel 1 e n . 

( 
mit 

t. wechse1111:iB 1gen Sedec kun 9 '.Inserer Forderungen ~i~e"get;,en $;(> 
f. den e-a:':~u~,..nccn ~"l$t';-echr.nd, zwei von Ihn'::1 untp.rfe r'ti9le 
ankoakzepte samt entSDi echen~~r Widmung~erklärun9· 
~.: 

;. Ü ~ r 1 9 e n Q (' 1 l e n für ~ 1 e s e V Cl r ein bar u n 9 ci 1 e " All,) e m ein e n 
~häflsbedi~~unien der bSLerrcichischen Kreditunternch~u~9cn" in 
tjewciligcn fas~un9· 

\diese Kreditgew~hrung und ihre Änderungen ist Schriftli~hkeit 
le ~ 884 AßG~ vereinbart. 
r' 
Va lH ä 11 i 9 e Re c h t s s t re i t 1 9 J\ Ei te n aus di es e 111 Ve r t ra ~ 9; 1 t da s 
~'ch zuständige Gericht in Wien als der gemäß § 104 JN verein-e Gerichtsstand. . 

" 
&1atL 5 
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Anlage VI/5 

O:'I~"ei(h"CI\C' 

VOLKSBANKEN-AG 
~S'" 

5 
BI,,, 

Vor Kreditin&lntij)i"ucnnahme bitten ",;" Sie. uns fo1gencie UnterlageIl 
ZU r Ve r f ü 9 u n 9 , u s t e 11 c.:'l : 

:" r ,,' I.: h t ::' v i: I' b 1 rHn " C h 9 e t e r t. i 9 t e ~ 1\ n nah m e !: c h j' C ; b (' ,', 
: 0 2 In il j I I<.. 0 ,:le: Po j) t e 50 a &fit. u a t 1 EI " U r, CI s c r k 1 ä r u 1', 9 
to 2 P fan d i> (' ;;. l r. 1 haI 9 S U l' i< U II d t! 11 

~ J 8Gr~~~ha(t~~rl<..lärunge~ 
io Vl!riJLtflUUIl~,~$t:,.!-.lzl'un9 von ~'::f~il 

I
~ fl'id~run9 dt:~ i)f3ndhi::'! t.ei'S 
~, \/ e r p \', j Il thH', 9 :> p r u t t' ~. () i I 
- ~ V ~ r ~ 1 f: h <-: r u i' 9 !'O V , ,,:., LI" i e ,'U II ~ C 11 

!~ 3 f ,,".I ~ " \' ~ i sie h e ,'u" 9 S Ci u 1 i Z l e', 
~ 2 AUEZÜge ~us dem P~t~ntre9~sler 

~
.ns~r(, H.:dl':"f:ls:;";där·ul)(~ wer'jen wir "ae:' finl~n9p.rl dCl: AnrJshft!(:­

schrel:"t:I'I!;, der 0.", \':nter"'CS9fi'1 sowie "öeh :::11'lan9En der 
Ha H u () l/ ~ P "0 .... i $ ; C'., t;. td ~ n se re /1\ I n $ t. Hut. U :"'I! r. t CI n den e e <} L: n l:,; t ; ':l t e n 

r,wei t er'1 ei tc :l • . 

Uit die~er Zusage b)elb~n ~ir Jh~en bi~ 24.3,1992 im Wort, 

Sollt.!:'li ~~1t~ lidt den 3ed);!gurll~cn dl(!sc~ fl"botc-~. Id:""e,·!;t~nden ~e1n, 
bit t f; ö: .., 1 r' 5 ; -: w n d ~ ; c e ü r .~ ;! nun ~, d ; C $ ~ !. \ ' ~ t e r f' e r t 1 9 t ~; ,) :;. t rl e i. 
ob c n c~ J1 Ci e f iHI " t ~ i \ Oll t t' r 1 ? 9 c n i:J i :. ~ l.i iI: gEn a n n t e i1 1 ~ 1'1:\ 111 .: '.J 
re t (! U I :\ i :f r r. fI , i.~ '! " i\ j' e c: ; t 'I~: :. :. " ~ q :; ; ': t i!I ; t E ; n 'j i: n ~ ~ 1'; cl l ,~ ~', ~' ~ 
nn iJ '15i;:' :.: c: h 1'(.- , l.'". rl!. i,:, c..', u n;. i,.' 1 '" ;- './ ~ t;(:"1 ~ i: ~ dHH,l!iI:;' n . 

~i" Vi!;i!leibei' 

!,:. 
I' 

~ir erklären uns mit den Bedingungen vorstehenden 
~erstanden und nehmen dieses hiemit an. 
:,. 

Herzogenburg • 26.2.1992 
:0., ••••••••••••••••• 

Oxot. Datum . Unter c rift 
L 

v llinhallicfi .1~;,.rat.lf.n: 

..... fJ.f4 ... ~~~ .. 
"'ata Ingrid Mata Fa. 

cin-
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Anlage 
',jen V€ I-t rieb 

In mehreren Gesprächen mit Mata und der kaufmännjschen AbteilunQ 
der Fa. E:c.sch direkt "Jurde versLIcht ~ eine einvernehml j che Löslln; 
~Ltst.::r:de Zll bringen~ die der Fa. r-1Ecta ::.B.· durch eine ~/3-Aufrp.ch':' 
nunq der Halo-6 Forderung mit Halo-4-Lieferungen Liquidität zu­
führt. Die Kontrahenten konnten sich~ ~ie Mata am 6. d.M. mitteil­
te~ nicht einigen. 

Jm Jänner d.J. haben wir gemeinsam mit dem Steu~rberat~~ der Firma 
und Hr. Hata die Inventur aberprüft~ das Lager stic:hprobenweise 
kontrolliert und insbesonders bei gröBeren Posten in die Fakturen 
Einsicht gfrnommen~ um die Richtigkeit der Bewertung feststellen zu 
k6nnp.n. Das so errechnete Warenlager beläuft sich auf rund S 16 
Mio., bewertet zu Einstandspreisen. 

ln:;:e-ine·m Tr.leforlat zl'lli schen Si lier ltrld Hr 0 Enrmanns (kaLIfm. Lei ter 
Bosch) teilte dieser mit~ daß Bosch an einer Fortsetzung des Ver­
tragsverhältnisses mit Mata s~hr interessiert ist; aufgrund hoher 
Lagerbestände im Bereich Halo-4 und Ha]o-6~ insbeso~ders bei Halo-6 
eine n~ue Liefervereinbarung~anstrebt und die im Vorjahr beanstan­
dete Charoe Halo-6 von Mata nicht naehoel iefert I-lird. Dem l·Junsc 
vc.r. I'i:::ta - b€d Fc.rtse·tzung des Vertrage; - fTd t Boseh den tisterreich­
tlliH··kt ,·:ieder seI bständig bec-.rbei ten ZL! können ~ möchte Bose h des"le­
gEn nicht entsprechen~ da seinerzeit Mata in 2 1/2 Jahren 14.000 
funktionstGchtige Halo-6 verkauft hat~ hievon allein 10.000 nur in 
österrFich. Zur Behebung der Batterieffiängel war Bos~h Mata behilf­
lich mit dem französischem Zulieferanten Fa. Saft, der Bosch regel-' 
mäßig beliefert~ einen Zuliefervertra~ zustande zu bringen. 

Lt. Auskunft der Fa. Mata wurden kÜrzlich in eineffi Test von der 
Qu~lität~sicherung der Fa. Bosch im Betrieb'Herzogenburg keine Män­
gel festgestellt~ so daß die Produktprobleme c-u5schließlich auf die 
Z~lieieranten zurOckzuführen sind. Da im Stack~ahlen- u. Zahlungs­
bereich keine Einigung erzielt werden konnte, wird M~ta ~b 7.2.92 
dj~ Lief~rung von Halo-4 ~ufnehmen und bis 14.2.92 ~und S ~ Mio. 
Cousliefern. Da Mata mit der Aufrechnung aus der Halo-6 Forderung 
re-c. hne-n muß, ist in den nächsten '-Jochen eine fl-Je·i tere Liquidi tät.s­
~acke oeoeben. Die Betriebsberaterin Dr. Pandion wird auf Basis der 
f~kten - u;,d des vertragsm~ßj g vorhar.denen Auftrags\oJertes für 1992 
~c..n rLtrlc! S 39 r·Ho. bis 10.2.1992 einen LiqLddit~tsplc-n e-rar:beitfn 
~'r am 11.2.1992 mit dem Steuerberater Bruckner~ Mata und Si)~er 

ijSkl.ltiert '-Jird. 

~~ die bishe-rioen Gespräche, zwischen Mata und Bosch in den wesent-
~ - . 
fChen lnhalt~n durch direkte Te-lefonate von Siller mit Hr. Ehr-
\~rlrl!:', veriiiz~ert "Iorden s.ind~ haben ,-nr ltrlbedingt nob-/endige 1ah­
~ngen durchgefahrt~ um die E~istenz der Firma und die Sanierung 
Icht zu gefährden. 
~: 
~nlnac h ,-6 rd der Aufsichtsrat ersucht ~ dia:- bi sheri ge Vorgangs"lei se 
~Q!:'timmend zur Kenntnis ZLI ne-hrr.en LInd g] eichzei tig gebete-n ~ bis 7l,r 
~r)a9~ der angpiDhrte-n Unterlagen die bisherige G~stionjerun9spra­
i; zu tolerieren. 

~bi:ld c.1as Liquiditätskonzept vorlieQt sind neue Beschlüsse Übr·r 
ie FortsetzLlnQ der Finc;.n:::ien.tno c.de;' die Al..lfkündigLlng der .::r~di't­
'rh.1:iltnj~~c~ l'~d die Aus]ö:.ung de-s ln=-e.]v~r.zverfc<hrens zu fa~s,eo. 
? 
)~chli~ßend ist festzuhalten. dCoß Mata Ober Verkaufsoespräche sel­
'r t,(?idr:>o Prc.duktn?chtE" C'\n GErJE'f.:AL FlEf1F:'ti:)·!JC inic.rmjertE'c 

.. 
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